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Auflösung des legten Räthsels. Die Glocke.

Neues Räthsel.

Siehe, da trippelt und hupfet er her,
Luftig im Köpflein, im Deutelei» leer l -

Artiges Stöckchen l
Niedliche Löckchenl

Götter, wie flattert sein seidenes Röckchen!

Siehe, wie lieblich er scherzet und 'lacht,

Immer in neuer, abwechselnder Trachtt

Wie er im Springen

Liedlein kann singen,

Welche die Herzen der Mädchen bezwingen î

«effelcin, Hündelein, weichet zurück;

Beßer als alle ihr, macht er sein Glück.

Brieselein fliegen,
Herzen erliegen

W» er nur weilet, wie Cäsar, zu siegen«

Aber er weilet er weilet nicht lang'.

Wehe! das machet den Mädchen so bang»

Aber ihr Schönen,

Möget ihr stöhnen,

Neue Triumphe ja müßen ihn krönen.

Dinqelein, kommend vom luftigen Land,

Kenner der Moden, Erfinder vom Tand,

Dem sich entstammen,

Mädchen und Damen,
Nenne mir deinen unsterblichen Namen.
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